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mit Auszubildenden mit Migrati onshintergrund 
oder anderen Heterogenitätsmerkmalen off en 
und dankbar sind. Die Unternehmen profi ti eren 
vom Vorwissen des externen Ansprechpartners. 
Das gezielte Heranführen potenti eller Auszubil-
dender an Unternehmen, verringert auf Seiten 
der Betriebe den zeitlichen und fi nanziellen 
Aufwand für eine qualifi zierte Personalauswahl, 
besonders bei Klein- und Kleinstbetrieben, die 
keine große Personalabteilung haben. Diese Er-
gebnisse und Erkenntnisse wurden auf Nachfra-
gen der Veranstalter inzwischen in drei interna-
ti onalen Workshops vorgestellt und diskuti ert.

Ausblick
Die Sensibilisierung von Betrieben für das Thema 
Heterogenität wird angesichts des Fachkräft e-
mangels auch in Zukunft  von Bedeutung bleiben. 
In der verbleibenden Modellversuchszeit geht 
es darum, die Ergebnisse gemeinsam mit den 
Partnern in der Berufsbildungslandschaft  der 
Freien und Hansestadt Hamburg zu verankern. 
Darüber hinaus werden wir unsere  Erfahrungen 
und Erkenntnisse zur Unterstützung kleiner und 
mitt lerer Unternehmen bei der Ausprägung in-
terkultureller Kompetenz in die Berufsbildungs-
praxis einbringen. Das von ASM verfolgte Ziel, 
Betriebe für die Einstellung von Jugendlichen mit 
heterogenen Merkmalen zu öff nen und für die 
Ausbildung zu gewinnen, sollte auch weiterhin 
bundesweit unterstützt werden. Stabilisierungs-
maßnahmen während der Ausbildung durch 
individuelle Betreuung und Begleitung in Form 
eines externen Ausbildungsmanagements sind 
dabei wichti ge Instrumente, um Ausbildungsab-
brüche zu vermeiden. ASM bringt durch ein akti -
ves Mitwirken im Hamburger Übergangssystem 
Schule-Beruf das Thema Heterogenität in der 
berufl ichen Ausbildung ein und trägt durch den 
Transfer der gewonnenen Ergebnisse zu einer 
Versteti gung gelungener Ansätze bei.
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Rahmen des Modellversuchsprogrammes „Neue 
Wege in die duale Ausbildung – Heterogenität 
als Chance für die Fachkräft esicherung“ seit April 
2011 bundesweit mit insgesamt 17 Modellver-
suchen läuft , wird sowohl von einer fachwissen-
schaft lichen als auch von einer wissenschaft li-
chen Begleitung in enger Kooperati on mit der 
Programmleitung im BIBB unterstützt. Als Teil des  
Förderschwerpunkts „Heterogenität“ bekommt 
ASM durch die Netzwerkarbeit Impulse für den 
Modellversuch, dessen  Ziel darin besteht, Ju-
gendliche mit Vermitt lungshemmnissen (unter 
anderem mit Zuwanderungsgeschichte) bei der 
Ausbildungsplatzsuche zu unterstützen und zu 
begleiten. ASM greift  dabei als externer Ausbil-
dungsmanager auf seine Netzwerkstrukturen 
und auf die gute Zusammenarbeit mit seinen Ko-
operati onspartnern, Schulen und auf kleine und 
mitt lere Betriebe zurück. Die Sensibilisierung von 
Betrieben, Jugendliche nicht nach einem stan-
dardisierten Einstellungsverfahren einzustellen 
sowie die Entwicklung von Berufsorienti erungs-
formaten zur Stärkung der Att rakti vität von Beru-
fen, sind zwei der entwickelten Instrumente von 
ASM, um Jugendliche mit Vermitt lungshemmnis-
sen in die duale Ausbildung zu vermitt eln. 

Ergebnisse, Transfer und Versteti gung  
Im Verlaufe des Modellversuchs wurde ein Ko-
operati onsmanagement aufgebaut und erprobt. 
Entwickelte Instrumente, Methoden und Kon-
zepte fl ießen  in  das Hamburger Übergangssys-
tem ein und erfahren somit Versteti gung. Dabei 
werden die  gewonnenen Ergebnisse des Modell-
versuchs durch Öff entlichkeitsarbeit für den wei-
teren Transfer aufb ereitet. Hierzu fand im Herbst 
2013 unter Einbindung strategischer Partner  

Hamburger Ausbildungsmarktsituati on 
Im Vergleich zu anderen Städten ist die Ausbil-
dungsmarktsituati on in Hamburg, gemessen an 
den angebotenen Ausbildungsplätzen und abge-
schlossenen Verträgen, für die Betriebe günsti ger 
als in der Bundesrepublik insgesamt. Trotz dieser 
derzeit noch positi ven Situati on wird der bun-
desweite Trend, dass sich der Überhang an freien 
Ausbildungsstellen gegenüber der Zahl der Aus-
bildungsplatzsuchenden weiter vergrößert, auch 
Hamburg ergreifen. Dafür gibt es verschiedene 
Gründe: Zum einen gibt es immer noch sehr vie-
le Betriebe, die nicht von ihren standardisierten 
Auswahlverfahren abweichen, so dass viele Ju-
gendliche diese Tests nicht bestehen. Besonders 
Jugendliche mit Migrati onshintergrund haben 
hier kaum eine Chance. Ein weiterer Grund für 
die unbesetzten Stellen ist, dass viele Betriebe es 
versäumen, die Att rakti vität ihres Ausbildungs-
berufes hervorzuheben. So sind Aufsti egs- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten den Jugendlichen 
oft  nicht bekannt.

Aufgrund dieser Entwicklung, ist es eine  große 
Herausforderung, Ausbildungsplätze zu besetzen 
und den erfolgreichen Übergang von Schulab-
gängern in die duale Ausbildung zu sichern. Die-
ses gilt besonders für Jugendliche mit Migrati -
onshintergrund: nur die Hälft e der Jugendlichen, 
die bundesweit  eine Ausbildung beginnen, ha-
ben einen Migrati onshintergrund. 
Genau hier setzt der Modellversuch „Heteroge-
nität in Berufsorienti erung und Ausbildung“ bei 
der Arbeitsgemeinschaft  selbstständiger Migran-
ten e.V. (ASM) in Kooperati on mit der Behörde 
für Schule und Berufsbildung der Freien und 
Hansestadt Hamburg an. Das Programm, das im 

Heterogenität in Berufsorienti erung 
und Ausbildung
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vermittelt wurden.
76 dieser 103 Jugendlichen haben einen Migra-
tionshintergrund. Die Vermittlung in Ausbildung 
erfolgte zu vier Phasen: 01.08.2011, 01.02.2012, 
01.08.2012, 01.08.2013.
Vor der Vermittlung in Ausbildung  wurden die 
potenziellen Auszubildenden in einem spezifi-
schen Prozess des Profilings und Matchings in 
Unternehmen vorbereitet und begleitet. Wäh-
rend der Ausbildung nehmen die Auszubildenden 
an Veranstaltungen wie z.B. dem Azubistamm-
tisch teil. Dort tauschen sie untereinander ihre 
Erfahrungen aus und können sich so gegensei-
tig empowern. Ein gemeinsamer Ausflug in den 
Hochseilgarten Kaltenkirchen oder ein Besuch 
der Veranstaltung „Arbeitswelt und Berufe im 
Wandel“ sind hier beispielhaft zu nennen. 

Foto: ASM e.V.

ASM arbeitet mit insgesamt sieben Schulen zu-
sammen: die Freie Schule Hamburg, drei Stadt-
teilschulen, drei Gewerbeschulen. Um das Be-
rufsorientierungsangebot zu stärken, fand auf 
Anfrage einmal pro Woche in einer Gewerbe-
schule eine offene Beratungsstunde statt, wo 
die Schülerinnen und Schüler zusätzlich beraten 
wurden. Neben der genannten wöchentlichen 
Ausbildungs- und Berufsorientierungsbera-
tung in der Gewerbeschule, nimmt die Projekt-
mitarbeiterin auch Beratungstermine im Café 
westend wahr, wo hauptsächlich Schüler und 
Schülerinnen aus dem heterogenen Stadtteil Wil-
helmsburg zur Ausbildungsberatung kommen.
Um Ausbildungsakteure wie Schulen, Träger 
oder Netzwerkmanager über die Unübersicht-
lichkeit des Hamburger Ausbildungsmarktes und 

die aktuelle Situation zu informieren, entwickel-
te ASM gemeinsam mit seinem Kooperations-
partner der Freien Schule Hamburg den Runden 
Tisch. Die Themenfindung des Runden Tisches 
findet in einem bottom-up Prozess statt, d.h. 
die Akteure bestimmen selbst das Thema des 
Runden Tisches. Die Perspektive dabei ist,  lang-
jährig einen Austausch zwischen den Trägern 
und Institutionen herzustellen und die Koope-
ration untereinander -  besonders in Bezug zu 
Berufsorientierungsthemen - zu stärken. Durch 
die Moderation und Koordinierung des Runden 
Tisches stellt ASM Ressourcen und Know how 
zur Verfügung, um die verschiedenen Koopera-
tionspartner zusammen zu bringen. Der Runde 
Tisch, wird aufgrund der interessanten Themen 
und Experten gut besucht. 

Von 2011 bis jetzt 2013 fanden insgesamt acht 
Runde Tische zu folgenden Themen statt:

	� Alle Fragen zur betrieblichen Ausbildung
	� Schulische Anschlussmöglichkeiten und  

Anschlussmaßnahmen für Jugendliche der  
Abgangsklassen

	� Berufe, in denen Auszubildende gesucht  
werden

	� Zeitarbeitsfirmen
	� Hafen und hafennahe Logistik
	� Schuldnerberatung
	� Islam, Islamismus und Demokratie I und II

Weitere innovative Ergebnisse durch die Zu-
sammenarbeit mit den Kooperationspartnern 
und Betrieben sind:

	� Verankerung des Projektes in den Strukturen 
des Hamburger Übergangssystem, insbesonde-
re durch die Arbeit der Freien Schule Hamburg

	� Aufbau von Vertrauensketten: zwischen 
Schulen – externes Ausbildungsmanagement 
– Unternehmen

	� Strategieentwicklung zur Gewinnung von 
Klein- und Kleinstunternehmen als Ausbil-
dungsbetriebe für Jugendliche mit heteroge-
nen Merkmalen

	�� Jugendliche mit Vermittlungshemmnissen 
mit bemerkenswerten Stärken und Potenzia-

len im Zentrum
	� Interviews mit Auszubildenden und die Ab-

leitung von Handlungsempfehlungen für den 
Bereich Übergang-Schule-Beruf

	�� Interviews mit Betrieben zum Umgang mit 
Heterogenität 

	� Stärkung der berufspädagogischen Vorort-
kompetenz – „Modul Heterogenität“ - für  
AEVO-Lehrgang entwickelt und erprobt

Im Modellversuch wurden von 2012-2013 drei 
AEVO Module „Heterogenität in der dualen 
Ausbildung“ mit insgesamt 37 zukünftigen Aus-
bildern erprobt. Dabei stand die Qualifizierung 
von Ausbilderinnen und Ausbildern im Umgang 
mit Heterogenität und Vielfalt im Vordergrund.

Zusammenarbeit mit Unternehmen
Kleine und mittlere Unternehmen aus verschie-
denen Branchen für das Thema Heterogenität 
zu öffnen und zu sensibilisieren, um die Potenzi-
ale von Jugendlichen mit Vermittlungshemmnis-
sen wahrzunehmen und anzuerkennen, ist ein 
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Schwerpunkt der Projektarbeit. Bisher wurden 
232 Betriebe durch Kaltakquise gewonnen, da-
von waren 191 einheimische und 41 migranti-
sche Betriebe. Insgesamt standen dem Merkmal 
„Heterogenität“ 74 Betriebe offen und 158 Be-
triebe zurückhaltend bis ablehnend gegenüber. 
Die Gründe für eine ablehnende Haltung der 
Unternehmen liegen überwiegend darin, dass 
diese ein standardisiertes Auswahlverfahren be-
vorzugen. ASM hat während der Projektlaufzeit 
jedoch die Erfahrung gemacht, dass Unterneh-
men für Empfehlungen bezüglich des Umgangs 

eine Fachtagung zum Thema „Heterogenität in 
der dualen Ausbildung“ statt. Ziel der Fachta-
gung war es, Ausbildungsakteuren und Interes-
sierten die Erkenntnisse des Modellversuches 
zur Öffnung und Sensibilisierung für das Thema 
Heterogenität  zur Verfügung zu stellen und für 
den Transfer nutzbar zu machen. 

Der Modellversuch hat in einer Publikation, die 
in Zusammenarbeit mit den beiden Kooperati-
onspartnern Sekretariat für Kooperation und 
Freie Schule Hamburg erstellt wurde, seine 
Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Ju-
gendlichen bei der Vermittlung in Ausbildung 
veröffentlicht. Bestandteil der Publikation sind 
u.a. Interviews mit Auszubildenden, die der 
Rolle des externen Ausbildungsmanagements 
nachgehen. Handlungsempfehlungen für Aus-
bildungsakteure, den Übergang Schule-Beruf 
begleitende Institutionen und Betriebe wer-
den abgeleitet. Am 24.08.2013 hat der Modell-
versuch das  Fest der Bildung im August-Lüt-
gens-Park in Hamburg mitgestaltet. Dabei ging 
es darum Jugendliche über die vielfältigen 
Möglichkeiten der Berufsorientierung,  Aus- 
und Weiterbildung in Hamburg zu informieren 
und Ausbildungsakteure zu vernetzen. Geplant 
ist außerdem gemeinsam mit Kooperations-
partnern, Schulen und  verschiedenen Einrich-
tungen, Eltern für das Thema Bildung zu begeis-
tern und anzuregen.  
Im Rahmen des Bildungsfestes wurde das exter-
ne Ausbildungsmanagement  von ASM vorge-
stellt und Betriebe, für das  Thema „Heterogeni-
tät und Vielfalt“ in der Ausbildung sensibilisiert.  
Durch eine breite Öffentlichkeitsarbeit wurde 
eine hohe Anzahl an Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern erreich.

Aufbau eines externen Ausbildungsmanage-
ments
ASM hat im Zeitraum von April 2011 bis Juli 
2013 insgesamt mit 103 Jugendlichen zusam-
mengearbeitet, von denen 32 in verschiedene 
Handels- und Handwerksberufe wie Optiker, 
Speditionskaufmann oder Koch in Ausbildung 
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